
Wir trauern um die Opfer von Hanau!  

Rassismus und Hass haben an unserer Schule keinen Platz. 

Wir können nur hoffen, dass solche Taten endlich ein Ende 

finden. 

 

 

Niko Lamprecht, Schulleiter 

 

Reaktionen auf Morde in Hanau: 

"Rassismus und Hass sind ein Gift" 

Die Bluttat von Hanau hat Bestürzung und große Anteilnahme ausgelöst. Bundeskanzlerin Merkel 
verurteilte Hass und Rassismus in jeglicher Form. Im Laufe des Tages sind Mahnwachen und 
Demonstrationen geplant. 
Nach den Worten von Bundeskanzlerin Angela Merkel weist nach der Gewalttat von Hanau vieles 
darauf hin, dass der Täter aus rechtsextremistischen und rassistischen Motiven heraus gehandelt hat. 
"Rassismus ist ein Gift, der Hass ist ein Gift", sagte Merkel in Berlin. Und dieses Gift sei "schuld an 
schon viel zu vielen Verbrechen". Die Bundeskanzlerin verwies auf die Morde der 
rechtsextremistischen Terrorzelle NSU, die Ermordung des Kasseler Regierungspräsidenten Walter 
Lübcke und den antisemitischen Anschlag von Halle. 
"Die Bundesregierung und alle staatlichen Institutionen stehen für die Rechte und Würde eines jeden 
Menschen in unserem Land", betonte Merkel. "Wir unterscheiden Bürger nicht nach Herkunft oder 
Religion. Wir stellen uns denen, die versuchen, in Deutschland zu spalten, mit aller Kraft und 
Entschlossenheit entgegen." Den Angehörigen der Opfer drückte Merkel ihre Trauer und 
Betroffenheit aus. Sie hoffe, dass die landesweite Anteilnahme den Betroffenen ein wenig Kraft 
geben möge. 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier betonte, er stehe an der Seite aller Menschen, die durch 
rassistischen Hass bedroht würden: "Sie sind nicht allein." Er sei auch überzeugt, dass die große 
Mehrheit der Menschen in Deutschland diese Tat und jede Form von Rassismus, Hass und Gewalt 
verurteile. 
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